
VerVerVerVeräääänderungen in der JAVnderungen in der JAVnderungen in der JAVnderungen in der JAV
Seit der letzten Jugendversammlung im Februar gab es zwei Veränderungen in unseren Reihen. 

Tobias und Marcel haben Ihr Amt niedergelegt. Dafür stieg die Frauenquote im Gremium durch die beiden 
Nachrückerinnen an:

Bei Fragen und Problemen könnt ihr euch ab jetzt auch an die Beiden wenden!

Laura Hilpert
2. AJ, Verfahrensmechanikerin

Stephanie Ollesch
3. AJ, Industriekauffrau
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Zocken fZocken fZocken fZocken füüüür die r die r die r die ÜÜÜÜbernahme bernahme bernahme bernahme ---- Teil 2!Teil 2!Teil 2!Teil 2!
Am Sonntag, dem 6. März 2011, fand zum zweiten Mal unser 
Volleyballturnier der IG Metall Jugend in der Stadtsporthalle 
Ludwigsfelde statt. 

Die Titelverteidiger von Schaeffler aus Luckenwalde mussten 
sich diesmal dem Team SG Stern I aus Ludwigsfelde
geschlagen geben und wurden am Ende Dritter von insgesamt 
sechs Mannschaften. 

Ein besonderer Dank für ihre Teilnahme geht an unsere 
Kolleginnen und Kollegen aus Eisenhüttenstadt, die sich den 
zweiten Platz sicherten.



Passend zum bundesweiten Aktionstag der IG Metall am 24. Februar 2011, wurde die neueste Ausgabe der 
Vertrauensleutezeitung "Der Transporter" vor dem Tor bei Mercedes-Benz in Ludwigsfelde verteilt. 
Motiviert von sibirischen Temperaturen, informierten Vertrauensleute, Betriebsräte und auch wir  
Jugendvertreter die Kolleginnen und Kollegen. 

Bundesweiter Aktionstag der Bundesweiter Aktionstag der Bundesweiter Aktionstag der Bundesweiter Aktionstag der 
gegen Leiharbeitgegen Leiharbeitgegen Leiharbeitgegen Leiharbeit am 24. Februar 2011am 24. Februar 2011am 24. Februar 2011am 24. Februar 2011

IG MetallIG MetallIG MetallIG Metall

Die Hintergründe kurz zusammengefasst:
Die Zahl der Kollegen in Leiharbeit ist auf rund 1 Million angestiegen. 
Die meisten von ihnen werden dauerhaft eingesetzt: zur Senkung des Lohnniveaus und um die 
Stammbelegschaft unter Druck zu setzen. Dennoch zögert die Bundesregierung die dringend nötige Begrenzung 
von Leiharbeit weiter hinaus. Auch andere Formen prekärer Beschäftigung wie befristete Arbeitsverhältnisse 
und Werkverträge breiten sich aus. Der Staat gibt jährlich elf Milliarden Euro aus, um Einkommen aufzustocken, 
die den Beschäftigten nicht zum Leben reichen. Die IG Metall ruft nun zu bundesweiten Protestaktionen auf. 
Vor allem junge Menschen sind von prekärer Beschäftigung betroffen. Schon für ein Drittel der jungen 
Menschen scheint der „normale“ Vollzeitarbeitsplatz nicht mehr erreichbar und diese Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt sind das Ergebnis verfehlter Politik. Mit verheerenden Folgen für die gesamte Gesellschaft. 
Denn nur sichere und fair bezahlte Arbeit kann unsere Sozialsysteme erhalten und die wirtschaftliche Erholung 
durch eine Stabilisierung der Binnenkonjunktur absichern.

Quelle: 18.01.2011, www.gleichearbeit-gleichesgeld.de

Die IG Metall rief angesichts der weiteren Zunahme von 
Leiharbeit und anderen prekären 
Beschäftigungsverhältnissen zu einem bundesweiten 
Aktionstag in den Betrieben auf.

…und so ging es in anderen Werken von uns zu:



Jugendkonferenz 2011Jugendkonferenz 2011Jugendkonferenz 2011Jugendkonferenz 2011
Die 21. Jugendkonferenz der IG Metall hat vom 23.-26. März 2011 stattgefunden. 
Sie ist das höchstbeschließende Gremium der IG Metall Jugend. Fritzi war als Deligierte für unsere IG 
Metall Verwaltungsstelle vor Ort. 
Unter dem Motto „Mission Gerechtigkeit“ hat die Jugend unsere Politik und gewerkschaftliche Arbeit für 
die nächsten vier Jahre beschlossen. „Sichere und faire Arbeit – statt Leiharbeit und Befristungen“
war das Top Thema. So wurde die unbefristete Übernahme in den Fokus der Konferenz gestellt. 
Wir wollen nun in den Betrieben und der Öffentlichkeit voll angreifen. Mithilfe der Verlängerung der 
„Operation Übernahme“ soll dies nun auch Top-Thema der nächsten Tarifverhandlungen werden. Für uns 
sind die Forderungen für die Tarifverhandlungen 2012 klar! Deswegen bleiben wir dran und bauen weiter 
Druck auf, mit Eurer Unterstützung!

Du willst noch mehr darüber wissen, dann check www.mission-gerechtigkeit.de !

In der IG Metall bleibt unsere Stimme 
nicht ungehört: Erste Reaktionen auf die 
Beschlüsse der Jugendkonferenz könnt Ihr 
diesem  Zeitungsartikel entnehmen:

Betriebsvereinbarung Betriebsvereinbarung Betriebsvereinbarung Betriebsvereinbarung 
zur zur zur zur unbefrunbefrunbefrunbefr. . . . ÜÜÜÜbernahme in der MBLubernahme in der MBLubernahme in der MBLubernahme in der MBLu

Bei uns im Werk konnten wir mit Eurer Unterstützung eine Regelung zur Übernahme über den Tarifvertrag hinaus 
erkämpfen:  Bis zum Sommer 2012 werden alle technisch-gewerblichen Azubis unbefristet übernommen! 

Seit Februar haben Wir Seit Februar haben Wir Seit Februar haben Wir Seit Februar haben Wir 
einen Grund zum einen Grund zum einen Grund zum einen Grund zum 

anstoanstoanstoanstoßßßßen:en:en:en:
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FachtagungFachtagungFachtagungFachtagung ffffüüüür berufliche Bildung r berufliche Bildung r berufliche Bildung r berufliche Bildung 

aktuelle Themen!!!!aktuelle Themen!!!!aktuelle Themen!!!!aktuelle Themen!!!!Und jetzt weg von der ganzen Theorie:

Die Mikrowellen für´s

Bildungszentrum sind nicht in 
Vergessenheit geraten! 
Die Sozialkommission vom 
Betriebsrat hat sich dem Thema 
angenommen. 
Wir drängen weiter auf eine schnelle 
Anschaffung! Für Anregungen von 
Euch zwecks der Regelung der 
Reinigung sind wir jederzeit offen.
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Kicken für die Übernahme 
am 18.Juni 2011 in Berlin.
Wir trainieren jeden Dienstag ab      
16:00 Uhr auf dem Bebelplatz!            
Wer Bock hat, kann gerne mitmachen!

Nur mit Eurer 
tatkräftigen 
Unterstützung 
können wir 
aktuelle und 
zukünftige 

Probleme lösen…

Am Freitag dem 08. April fand in Berlin eine Fachtagung für berufliche Bildung statt. 

Jenny stellte auf dem Podium klar: „Interessensvertreterarbeit darf nicht im stillen Kämmerlein passieren! 
Wir müssen Betroffene zu Beteiligten machen!“ Es muss mehr informiert und diskutiert werden, damit die 
Betriebspolitik nachvollziehbarer und transparenter wird. Es kann nicht nur Aufgabe der „alten Hasen“ sein, 
sondern wir müssen alle mit anpacken! Deswegen beziehen wir unsere Azubis in die Themen mit ein!

Wer sich zurück erinnert wird feststellen, dass wir viel am Standort gemacht haben: regelmäßige 
Jugendversammlungen, Infoflyer, bunte Aktionen und dergleichen sind gelaufen! Das ist nicht überall 
selbstverständlich. Unsere Arbeit in der MBLu motiviert die Interessensvertreter aus umliegenden Betrieben bei 
Ihren Themen auch neue Richtungen einzuschlagen.


